
egenwartiges sehr altes Kräuter^ Buch l^omcer!, ob es gleich
der heutigen Kloöe dem äußerlichen Ansehen nach wenig bwzu-
kommen scheinet, ist dannoch jederzeit so beliebt gewesen, und gesucht
worden, daß man abermal zu einer neuen Auflage schreiten müssen,

vhnerachtet in eben diesem Verlag erst ^nnv 1716. die letztere veranstaltet, aber
auch bald wieder conlumiret wurde. Es ist anbey dieser l^vmcerus in seinem
alten Tert und Znnhalt unverändert gelassen, ohnerachtet nicht zu laugnen, daß
er nach der Art der alten ein-und anders von schlechtem /uckcio
dabey auch in solchem Lriw verfasset, daß spöttische oder rmiiirende Köpfe viele
Stellen darinnen zur üblen Auslegung finden können. Mann aber dieses nie
zu evimen, und man auch hier auf das Nützliche sehen will, so muß man ge¬
stehen , daß in diesem I>onicero erstlich guten Theils eine Version des
berühmten uralten Griechischen Kräuter-Veschreibers 0io5cori6i8, (welcher glaub¬
würdig von dieser Materie die älteste ?anöeciss, auch aus Nippne^e, oder seinen
cvDVls LcripwribuZ, hinterlassen,) dann auch viele auserlesene Haus-Mittel und
fpecik^e Tugenden derer Krauter und anderer Mittel enthalten, deren Unter¬
suchung und bfftere in?raxi ja bekannter Massen sowohl von dem
berühmten Hsfmann in viCercacions äs piDKanris remeäivrum äomslkcorum,
als von andern, sonderlich Stahlen, Göz, Carl, undGohl sehr incuwiret
worden. Was aber das übrige, so von diesem l^vnicero wegzulassen gewesen,
anbelanget, so hat es rathsamer geschienen, solchen gar uncattmet zu lassen,
weil die Ottrarion eines Buchs allerhand Vorwurf und Argwohn unterworfen,
und auch gewisse Kaufer nur über den OefeÄ einer Figur oder l^oci sich gleich
einen Scrupel machen. Hingegen einen Anhang zu diesen; Buch zu machen, da
sonderlich die Krauter-Wissenschasst seit l.omLen Zeiten ungemein viel neue und
nützliche Entdeckungen bekommen, wurde gleich von denen gegenwärtig verübn:-
testen Herren Verlegern odlerviret, und mir gütigst aufgetragen. Ich hatte rbne-
das nach dem Rath des vortrefflichen Kokm m keroiin. Oec.i. Voi.l. p.92.
schon in die 15. Jahre viele Sammlungen gemacht von den vortrefflichsten Wir¬
kungen der Kräuter, in so weit die Erfahrungen davon gar sehr in denen /W6W-

ridus



Neüe Vorrede.
ribus zerstreuet waren, und ohne dergleichen ordentliche cvUeNanea grösten Theils
als unnützlich gleichsam in den Finsternissen bleiben mußten. Dieses bediente ich
dann mich zu diesem Anhang; und nicht derer neuern Krauter-Bücher, als des
vortrefflichen , oder Limon ?3uil, ^nmZeri, oder Ver^alc^T, als die ja
ein jeder selbst nachschlagenkann. Meine ^uNores waren also solche, die zwar
auserlesene Materien hiervon hatten, aber nur en xarcicuiier solche u^iret, und
d"ren Sammlung unmöglich ohne Nutzen seyn kann. Nemlich die LencuriB
und ?^3tuiD Lurioscirum, (dann die vecurilL waren schon von obgemeldten
LotAmcis excerpiret,) die Iitilioirss und ^kemmrsZ 1'^caäem. äes Lciences
von letztern 20. Iahren, die ^le6iL0rum LsroUnenüum, die Breßlaui^He
Sammlungen der Natur-und Kunst-Geschichte, auch etwas die ErsurthMn;
das neue Lommercium I^icrerarium IIIuKr. ^leäiL. Z^oribei-A. und Lloane

ok ^ÄMÄics. Ferner habe hierzu emxw^ret die Schrifften von LerZsm,
Lodaulsn, I^errmÄNn, äe^eueder, HoKnÄiin, ^uncker, I^enrilio, ?>Ieumann,
LWKI, lournefort, >VecZe!io, Lcc. Zuförderst aber habe meine eigene Erfahrun¬
gen , wie auch dergleichen in Handen gehabte geschriebene Tagregister, 0b5sr-
varionen und LonMia bewährter ?rÄÄicorum hier zu Lande, mit empio^ret.
Ich begnügte mich aber nicht allein an meinem me6/c/mschen , sondern
streuete auch vieles von t)scc>nc>mischen Materien, was nemlich vor Landwirthe,
Hausvater und Künstler dienet, mit ein; wozu mir ausser vorbedachten Zour-
naien auch die bekannte schöne Schafften des Herrn von Rohr, vonCarlowitz,
und Hohbergens (-Lorgica curiosa, vieles an die Hand gaben. Ueberhaupt
aber habe mir allenthalben angelegen seyn lassen, nicht Vieles, sondern was
Gutes zu schreiben; ingleichem die Umstände, welche bey dieser oder jener
Wirkung mitgeholfen, nicht zu vergessen; bisweilen auch über einiges mein
weniges luäicium oder Erklärung zu geben. Welches annoch wegen der Haus-
Mittel , welche vor andern sicher zu gebrauchen, in den Registern mchrers
prsNiren wollte: aber die Kürze der Zeit hat solches nimmer zugelassen. In¬
zwischen warne einen jeden, dieses Buch mit seines Leibes nicht zu miß¬
brauchen, sondern wegen derjenigen Mittel, die einem jeden a/6 etwas bedenklich
von der gesunden Vernunft vorkommen müssen, einen verständigen Meäicum,
vor welchen allein 2 poriori dieses Buch geschrieben worden, zu Mach zuziehen.
Die aber gar solch.' Bücher zur Stmnpeiey und Verfolgung rechtschaffener
Meäicorum mißbrauchen, will ich bloß an ihr eigen Gewissen, oder, wo sie auch
solches langst verlohren, an den höchsten Richter und Osfenlorem aller Ordnung
verwiesen haben. Womit dann meine Arbeit zu des Christlichen Lesers Wohl¬
wollen und bester Auslegung empfehle. Memmingen, den 12.^1.1737.

Walthasar Uhrhart,
iVIeci. Dvöt. und k'ti^ÜLus Oiä.Memm.

Allhang.
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